Schizoid (Distanz), Angst vor Hingabe

· Selbstbewahrung und Ich-Abgrenzung

· braucht Abstand

· fern, kühl, distanziert, schwer ansprechbar, unpersönlich bis kalt

· Gefühle der Zuneigung, Sympathie, Zärtlichkeit und Liebe als Gefahr, Sich ausliefern und Abhängigwerden

· schaltet plötzlich ab, bricht Kontakt ab, zieht sich zurück und ist nicht mehr zu erreichen

· Atmosphäre von Vertrautheit und Innigkeit nicht möglich

· Unsicherheiten im mitmenschlichen Umgang, es fehlen die Mitteltöne, Mangel an Lebenstechnik

· Integration Sexualität schwierig: Sexobjekte, ihm fehlt verführend-hingabe Seite und/oder die werbend-erobernde 

· Sadismus, Zynismus

· Eifersuchtswahn, Beziehungswahn, Bindungsangst

· neigt zu kurzenfristigen, intensiven aber wechselnden Beziehungen

· längere Beziehungen= geschwister- und kameradschaftlich

· Sich-in-einen-anderen-Hineinversetzen fällt schwierig

· seine Wahrnehmung: Einbildung und Projektion oder Wirklichkeit ? (Bahnhofbspe)

· Wahrnehmung durch die Sinnesorgane, den erkennenden Intellekt, das Bewusstsein und die Ration

· exakte Wissenschaften

· oft überdurchschnittliche Intelligenz- emotional zurückgeblieben

· S. 39: Alarmzeichen in der Kindheit

· S. 76: Zusammenfassung

Aggression:

· Was Unlust und Angst auslöst, löst gleichzeitig Aggression, Wut aus

· sich abreagieren, keine bremsenden Kräfte, unkontrolliert, ohne Schuldgefühle weil keine Vorstellung von der Wirkung auf andere

·  Angriffe und Bedrohungen als existenzgefährdent erleben

· Schutzkreis, Ueberschreitungen als Panik

· Sadismus, Schroffheit, Zynismus, sekundenschnelles Umschlagen von Zuwendung in feindselige Abwehrhaltung

· Form der Werbung und der Kontaktaufnahme

· pubertärer Charakter

Lebensgeschichte:

· zartbeseitet, grosse seelische Empfindsamkeit, Labilität und Verwundbarkeit

· S. 50, 57 Auslöser schizoider Persönlichkeitsentwicklungen

· Kind: paradiesische Phase, gestört, nun: Misstrauen gegenüber der Welt

· Wie kann man sich unverletzlich machen?

· Gegenbewegung: Yoga, Meditation, etc.

· Kontaktgehemmte - Uebersensible - Einzelgänger - Originale - Eingenbrötler - Käuze - Sonderlinge - Aussenseiter - Asoziale - Kriminelle - Psychotiker

· Aussenseiter: zum schwarzen Schaf

· Aus der Not eine Tugend: Einsamkeit = Wert, Narzissmus, Zynismus und Nihilismus

· körperl. Symtome: Haut und Atmung: asmathische, Ekzeme, Schuppen, Schweiss

Depressive (Nähe)

Verstand (Rationalität) und Gefühl (Emotionalität): Unterschiede im Reifegrad und getrennt

· Palette der Ausdrucksfähigkeit in den Mitteltönen fehlt

· Extreme: schwarz oder weiss

· Egozentrik: Isolierung

· Angst, verrückt zu werden bis zur Psychose

· ver-rückt die Massstäbe und projeziert sie auf Aussenobjekte, die man bekämpfen kann

· Verliert Interesse an der Welt, Objektverlust, Fallen ins Nichts, Apokalypse

· hören das Gras wachsen und die Flöhe husten

· nichts ist mehr zufällig

· Vorurteil = Ansatz von Wahn

· Isoliertheit und mitmenschli. Ungeborgenheit

· Religion: Skeptiker, Zyniker, Aufzeigen der Unsinnigkeit

Depressive (Nähe)

· Angst, eigenständiges Ich zu werden (=Herausfallen aus der Geborgenheit)

· Ich-Aufgabe und Hingabe

· Partner bekommt Ueberwert, an sich gebunden

· Abhängigkeit = depressiv, Verzweiflung

· Verlustangst

· Trabant eines anderen

· Trennungen = Panik

· Tugenden: Bescheidenheit, Verzichten, Mitgefühl und Mitleid, Selbstlosigkeit

· Wünsche, Impulse, Affekte und Triebe nicht zu leben wagen

· angewiesen, dass die Wünsche von anderen erfüllt werden: passive Erwartungshaltung

· Pechvogel, Enttäuschungen

· unbestimmt Wünsche und nicht gekonnte Fordern = Hauptproblem dafür

· körperlich: Aufnahmetrakt wie Rachenmandeln, Schlund, Speiseröhre, Magen (S. 87)

· Suchtgefahr

· Schwierigkeit, sich etwas anzueignen, davon Besitz zu ergreifen: Gedächtnisschwäche, Vergessen !

· Lernschwierigkeiten, allg. Müdigkeit, Teilnahmslosigkeit: Schutzfilter

· ohne eigene Wünsche: Leben wird leerer

· Problem: sich ohne Schuldgefühle das vom Leben nehmen, was man will

Liebe

· Lebe, Liebenwollen, Geliebtwerdenwollen

· Konflikte - Krisen - Selbstmord

· Mystiker - Göttliche

· Partnerbeziehungen: Sie liest ihm alles von den Augen ab oder wo du hingehst komme ich auch mit, oder man delegiert alles an den Partner um abhängig zu werden

· erpresserische Liebe

· durch Abhängigkeit und die geringe Selbstachtung läuft man Gefahr, die Achtung des anderen zu verlieren und fordert damit heraus, nicht für voll genommen zu werden (S. 92)

Aggression

· Der Abhängige kann nicht angreifen, von dem er abhängig ist, den er braucht

· ausweichen: Situation entschärfen, umdeuten, verharmlosen, Dulderrolle, Masochismus

· Jammer, Klagen, Lamentieren, Niedergeschlagenheit, Antriebsschwäche, Selbstmitleid, Melancholie, Selbsthass und -zerstörung

· kein Ventil, muss man es gegen sich selber richten mittles Selbstbestrafung

· Anzeichen einer Depressivität: S. 97

· gewohnt, Erwartungen anderer zu erfüllen, kommen so in Lagen, die sie nicht gewollt haben und werden zum Opfer rücksichtsloser Menschen, die ihre Schwäche ausnutzen

· Aerger durch Kopfschmerzen, Nicht-fordern-können durch Magensymtome

· Verlustangst und Angst vor dem Alleingelassenwerden

· zum Echo des anderen, Bitterkeit über die Ungerechtigkeit des Lebens, war nie richtig sich selbst, extreme Du-Bezogenheit, Hass aus Neid - aus Bitterkeit, sich ausnutzen zu lassen, 

· Kontemplation, Beschaulichkeit - stille Introvertierte - Bescheidenheit, Schüchternheit - Gehemmtheit im Fordern und Sich-Behaupten - Bequemlichkeit, rezeptive Passivität - passive Erwartungshaltung wie im Schlaraffenland - Hoffnungslosigkeit - Depression - Melancholie - Selbstmord oder Apathie

· himmelhoch jauchzend - zu Tode betrübt (S. 129)

· religiös: Erlösung vom Leiden und Vergebung der Schuld (Sekten !)

· andererseits alles dem Teufel zu überlassen

· Ethik: Gebote und Verbote zu wörtlich was zu einer Ueberforderung führt

· Träume: S. 132

Zwanghafte (Dauer)

· Angst vor Vergänglichkeit und Risiko, Streben nach Dauer und Sicherheit

· alles beim Alten lassen, ewiges Gesetz

· Streit, wer Recht hat

· Trockenkurs-ler

· Sammeltrieb = ein Stück Ewigkeit

· Traditionen führen zu Dogmatismus, Konservatismus, Prinzipien, Vorurteilen, Fanatismus

· Angst, dass es sich vielleicht als Täuschung herausstellen könnte

· Angst vor dem Tod

· Grundproblem: Vorsicht, Voraussicht, zielbewusste Planung auf lange Sicht,

· Veränderungen: unterbinden, aufhalten, einzuschränken, verhindern, bekämpfen

· dem anderen alles vorschreiben

· zaudern, zögern, zweifeln

· Zwangshandlungen wie Putz-, Wasch-, Grübel, Erinnerungszwang

· alles ist voraussehbar, Leben bringt nur Wiederholung, alles war schon da

· Zimmer absolut staubfrei halten !

· Fehlleistungen wie Versprechen, Vergessen, aus Versehen verraten was wirklich verborgen wird

Aggression

· früh gelernt, sich zu kontrollieren und zu beherrschen, unterdrücken

· zögern und zweifeln, ob er aggressiv sein darf

· Schrecken und Schuldgefühle

· Wiedergutmachung und Selbstbestrafung

· Sich-nicht-in-der-Hand-haben ist unter seiner Würde

· sucht Anlässe und Gelegenheiten,um Aggressionen los zu werden

· übermässige Korrektheit

· missbrauchen Macht und tarnen ihr Verhalten, dass sie ja nur konsequent handeln und einen Wert vertreten

· Dressur, Drill

· hinterlistig-feige, Wolf im Schafspelz, Tölpel, Narrenfreiheit

· hypochondische Züge: Familiendrama

· Trödeln, Umständlichkeit, Unentschlossenheit, Nicht-Hergeben

· Unterlassungssünden nicht Begehungssünden

· Ausdringlichkeit, Nörgeln, Rederitis

· körperlich: Herz-, Kreislauf, Blutdruck, Migräne, Schlafstörungen, Darm, Kolliken

· Jähzorn, Amokläufe und wahlloser Vernichtungswille

· sich Affekte wegen des Images nicht leisten können

· Schüler-Meister-Beziehungen

Liebe

· in der Hand und unter Kontrolle

· für den Partner wenig Verständnis

· Entweder / oder

· Machtbedürfnis: will dem Partner alles vorschreiben

· Treue aus ökonomischen Gründen naheliegend

· Gewohnheit, am Bestehenden festhalten um kein Risiko einzugehen

· Bindung: „sich quälen“

· Formale überwiegt die Gefühlsbeziehung: Ehe mit Vertrag

· nachzugeben fällt schwer

· Regeln, an die sich beide Partner halten sollen, selbst auferlegte Pflicht...

· für Partner: Mangel an mehr Freude, Spontanität, Zuneigung, Abwechslung und Heiterkeit

· Zeit und Geld, Pünktlichkeit und Sparsamkeit / Machtantrieb, Pedanterie und Starre

· dass der Partner funktioniert

· statt Geben und Nehmen nur noch Bedingungen und Vorschriften

· Sexualität: Erosfeindlichkeit, Leistungswillen, abhängig von gewissen Bedingungen, Liebe - Sex

Hysterische (Wechsel) 

· Angst vor dem Endgültigen, Begrenzheit unseres Freiheitsdrang

· streben nach Veränderungen, Freiheit, bejahen alles Neue, risikofreudig, Zukunft

· einmal ist keinmal

Aggression

· rivalisieren, konkurrieren, Kampf und Wettstreit

· elastisch, spontan, unbekümmert, unüberlegt, impulsiv

· weniger sach- als   personen - bezogen !

· will die 1. Geige spielen

· Imponiergehabe, Eindruck auf andere machen, je grösser - desto unsicherer ist er

· Tendenz zur Verallgemeinerung: alle.. sind

· archaisch, dramatisch, überrumpelt gerne, unlogisch, Angriff als beste Verteidigung

· kleinste Angriffe um gekränkt zu sein, intensive Hassgefühle

· Intrige

· Abwertung des andern bis zum Rufmord, Rachehaltung, Geschlechterhass, Szenen

· Pseudorealität, Rollen

· Gedanken, durch Reue und Beichte alle Schuld loszuwerden

· Ethik: alles zu relativieren und Sündenbock aussen zu suchen

· projizieren eigener Mängel und Schuldgefühle auf andere, Feind

· eigene Schuld vergessen oder abzuleugnen

· +: begeistern, mitreissen

· - : Mangel an Konsequenz: Verwöhnen und Versagen 

· Aprilklima

· gefährliche Zukunft: „warte, bis du einmal gross bist...“

· Eitelkeit und Eigenliebe

· vertragen die Kritik des Kindes nicht was als persönliche Kränkung erachtet wird

· immer das Beste gewollt und viele Opfer gebracht haben

· Vorführkinder

· Politik: liberal und revolutionär, fortschrittsgläubig

· Führernaturen, Verführer

· Aemter mit Würde

· Wunsch nach Publikum

· Leben in der grossen Welt: Midel, Geschäftsführer, Hotel, Schmuck

· neigen: Exhibitionismus, Selbstdarstellung, gute Briefschreiber

· Orginalität, Farbigkeit, Lebendigkeit

· Tagträumer

· lebendig,impulsiv mit Geltungsdrang und Eigenliebe - narzisstisches, Bestätigtwerden und im Mittelpunkt sein wollen - Geltungsdrang und Kontaktsucht - Vater-Töchter oder Mutter-Sohn - hysterische Unechtheit - Rollenspiele - Realitätsflucht und Hochstabelei - frauenfeindliche Persönlichkeiten - Homosexualität - Männerhass - Phobien - Lähmungserscheinungen

· +: risikofreudig, elastisch, plastisch, sprühend, improvisierend, immer etwas los

Schlussbetrachtung

· jede Angstbewältigung = Sieg und macht uns stärker

· Angst erkennen !

· Vorgeschichte (Kindheit) und Umwelt = Schicksal

· immer 4 Möglichkeiten, um auf eine Lebenssitutation zu reagieren, alle vier verfügbar ?

· Erzieher: S. 247

· jeder von uns ein Repräsentant eines Typs (aber nicht „rein“) und versuchen, ganzheitlich zu werden,

· Er-gänzung wenn wir bereit sind, anderes anzunehmen, entdecken und entwickeln

· Anliegen verstehen, erstnehmen 

· auch im Kollektiv Neigung zur Er-gänzung

· Zusammenhang der vier Formen und den Lebensalter

· zu grosse Diskrepanz macht uns krank !  (Gleichgewicht halten)

· nicht nur Eltern ihren Kindern, sondern auch Kindern ihren Eltern zum Schicksal werden

· = Reife und Menschlichkeit als Ziel der Bewältigung

